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Sonntag, den 28. Maͤrz 1847, (Palm⸗ Sonntag) predigen in 
N nachbenannten Kirchen: 5 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diac. Dr, Höpfser. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗ 
Rath u. Superintendent Dr. Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. theol. Kniewel. 
Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. 1 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 3 Uhr. Nachmittag Herr 
Diac. Hepuer. (Sonnabend, den 27. März, Mittags 1275 Uhr, Beichte.) 
St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Ahr. Nachmittag 
Herr Vicar. Chriſſiani. Anfang 3 Uhr. a 1 
St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
f Her Diac. Wemmer. Nachmittag Hert Archid. Schnaaſe. * 
St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. 5 
eil. Geiſt. Vormittag Herr Pred. Amts⸗Candidat v. Duisburg. Anfang 117 Uhr. 
zmeliter. Vormittag Herr Vicar. Vorloff. Polniſch. Nachmittag Paſſions⸗Pre⸗ 


digt Herr Pfarrer Michalski. Deutſch. 8 


ch. : + 
St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Orhlſchläger. Nachmittag Herr Prediger 
Karmann. Sonnabend, den 27. März, Nachm. 3 übe, Beichte. 


= 


St. Barthelemäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Ubr Herr Paſtot 
Fromm. Beichte 814 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. f 
Spendhaus. Vormittag Herr Archid. Schnaaſe. Predigt urd Eommunion. An⸗ 
fang halb 10 Uhr. Beichte 9 Uhr. | 

Engliſche Kirche. Vormittag Hert Prediger Lawrence. Anfanz um 11 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormitſag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
279 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. . 

Himmelfahrtkiiche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Teanſtädt. Ans 
fang 9 Uhr. Beichte 81 Uhr. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Hen Pfarren Bill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarter Weiß. Anſang 10 Uhr. 
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1. Heil. Geiſt Kirche. Sonntag, den 28. März c., 9 Uhr früh, Gottes⸗ 
dienſt Fer Ehriſt.Katheliſchen Gemeinde. — Predigt: Herr Frediger von Balitzki. 
Nack mittag 3 Uhr: Religidſer Vortrag von demſelben. 
Augemeldele Fremde 

Angekommen den 25. und 26. Mat; 1847. 5 

Herr Fabrikant Louis Heydenheim aus Graudenz, Herr Raufınann Leſſer aus 
Berlin, log. im Engliſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute Goldſtein aus Berlin, 
E. Bodecker aus Frankfurt a. M., Heir Ingenienr M. Krüger aus Dirſchau, log. 
im Hotel de Berlin. Die Herten Rittergutsbeſitzer Pohl uebſt Gattin und Fränlein 
Töchter aus Senslau, Schröder nebſt Gatzin und Fräulein Tochter aus Güttland, 
die Herren Kauflente J. L. Cohn aus Elbing, W. 7. Packwood ans London, J. 
Jattre aus Königsberg, Herr Amts-Rath C. Schmidt aus Grone, log. im Hotel 
du Nord. Herr Oekonom Carl Hallas aus Dirſchau, Herr Kaufmann Eduard Hein⸗ 
ich aus, Berlin, Herr Fabrikant S. Alba aue Wien, log. in den deei Mohren 
Hen Lieutenant Pieste aus Mirarken, die Herten Gulsbeſitzer Jahnke nebſt Frau 
Gemahlii aus Damerau, Jahnke aus Kamran, Hirſchbeig aus Aniebau, log. im 
Hotel d'Oliva. Die Herren Gurcbefiger Puttkamwer nebſt Frau Gemehlin aus 
Schmaſin, Rahn aus Waldofken, Herr Domainen Pächter Engler, Her Admimiſtra⸗ 
tor Jantzen aus Pogutken, Herr Lehrer Dahlke aus Pr. Stargardt, leg. im Hote: 
de Thorn. Herr Kaufmann Levy aus Berlin, leg. im Hotel de St. Petersburg. 


| etanstmahbahgi rn. 
2. Vei dem Beginn der Vorardeiten zu dem diesjährigen Erſatz⸗Aus hebangs · 
Geſchäft, weiden mit Bezug auf die durch das Amtsblatt der hieſigen Königlichen 
Regierung vem Jahre 1825 (No. 22. pag. 366.) zur öffentlichen Keuntniß gebrach⸗ 
ten Inſiructionen vem 13. April 1825, über dat Verfahren dei der Erſatz⸗Aushebung, 
alle diejenigen männlichen Perfonen, welche: 
I) in dem Zeitanm dom 1. Januar bit eiunſchließlich den 31. December 1827 
geboren find, 
2) dieſes Alter bereits überſchrüten, 171 aber noch nicht vor einer Etſatz ⸗Aushe⸗ 
bungs⸗Behörde zur Muſterun geſtelt haben, 
3) ſich zwar gefiel, über ihe Militajt⸗Dienſt⸗Verhäluuß aber noch keine feſte 


—— 


Beſtimmung erhalten haben, und gegenwärtig in der Stadt Danzig und in 

deren Borſtädten, en yreder wohnhaft ſind, oder ſich bei Einwohnern derſelben 

in irgend einem Geſinde⸗Dienſte, oder als Gewerke⸗Geßzilfen, Geſell en u. ſ. w. 

oder zur Ausbildung in irgend einem Fache Der Kunſt, der Wſſſenſchaft und 

des Gewerbes aufhalten, . ; - 
hierdurch aufgefordert, ſich Behufs ihrer Aufnahme in die Stammrolle, von jetzt 
bis zum 10. April d. J. längſiens, bei. dem Polizei ⸗Commiſſarius ihres Reviers 
perfönſich zu melden, und dabei ihre Tauſzeuguiſſe, jo wie die ſonſtigen, in 
ihrem Beſitz ſich befindenden Atteſte, welche bereits früher ergaugene Eutſcheidungen 
über ihr Militaſc⸗Verhältniß enthalien, mit zur Stelle zu bringen. 

Füt diejenigen, welche hier geboren ſind, oder ihren Mohnſitz haben, zur Zeit 
aber nicht anweſend find, müffen die Eltern, Vormünder oder Werwandten die An⸗ 
meldung bewirken. 

Wird die Anmeldang vetabſämmt, uud kaun dieſe Veiſaumniß demnächſt nicht 
hinreichend entſchuldigt werden, fo hat dies nach den beſtebenden Verordnungen die 
Folge, daß die nicht angemeldeten, hiernächſt aber doch ermittelten, Indivikuen im 
Falle ihre: körperlichen Brauchbarkeit zum Mütaiedieuſte, ohne Rückficht auf die 
bei der Loofung ihnen zufallende Nammer vor allen übrigen Militairpflichtigen zum 
Dienſt bei der Fahne werden eingeſtellt, und außerdem mit dreitägigem Acreſt bes 
egt werden. ER 

Selche Indieduen und deren Unzehörige trifft auch der Nachtheil, daß et⸗ 
wanige deſondere Verhältuiſſe, weiche die einſtweilige Zurückſtellung der Militairpflich⸗ 
tigen vom Dienſte zugelaffen haben würden, geuzlich unberückſichtigt bleiben müſſen. 

Wer font aber dergleichen Verhältuiſſe und Berückſichrigungsgründe geltend 
machen zu können glaubt, es mag dies in früheren Jahten ſchon geſchehen ſein, 
oder noch nicht, hat ſolche vierzehn Tage ver dem Erfag-Gefchäft, und zwar bis 

Ende April d. J. bei dem unterzeichneten Pollizei⸗Präſidenten ſchriſtlich anzumelden, 
damit die Angaben vorher ausreichend geprüft weiden können. 2 

Eitern, Vormünder und Lehrmeiſter werden aufgefordert, Verbehendes ihren 
im militaitpflichtigen Alter ſtehenden Kindern, Mündeln und Lehrlingen zur genauen 
Beachtung bekannt zu machen und datauf zu halten, daß die Meldungen rechtzeitig 
geſchehen, und die Taaf, und Geburt⸗Scheine zeitig genug beſchafft werden. 

Danzig, den 17. März 1647. ‘ 1 

5 5 Der Polnzei⸗Präſident 

. v. Clauſe witz. 
3. Die Emanation der ſechſten Ausgabe der Phatmacopba Boruſſiea hat den 
Erlaß einer neuen Arznei⸗Taxe nothwendig gemacht. Die hiernach mit Kückſicht auf 
die Vorſchriften der neuen Pharmacopöe, ſowie auf die eingetretenen VBeränderun⸗ 
gen in den Droguen⸗Preiſen bearbeuete, im Druck eiſchienene, neue Arzuei⸗Tare 
tritt mit dem Iſten Aprit d. J. in Wükſamkeit. 5 
Es haben fi) daher, von dem genannten Termine ab, die Apotheker, bei Bermeidung 
der in der revidirten Apotheker⸗Orduung d. d. den 11ten October 1801 Tit. III. 
J 2. litt. h. ſeſtgeſetzten Strafe, nach diefer Arznei-Taxe überall genau zu richten, 
EB „ 


die dabei betheiligten Behörden aber über deren Befolgung mit pflichtiget Streuge 
zu wachen. ö 5 RS Se AR 

Berlin, den 1. März 1897. g 

Der Minifter der ga 1 und Medizinal⸗ Angelegenheiten 72 
Eichhorn. 

Vorſtehendes Pablikandum bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit 
der Nachricht, daß die Taxe ſelbſt zu 10 ſar pro Exemplar in unferer Polizei⸗Re⸗ 
giſtratrur zu bekommen iſt. ö le 

Danzig, den 20. März 1847. g 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
4. In dem abgekürzten Concurſe über den Nachlaß der Johann und Eliſabeth 
Hanſekowskiſchen Eheleute ſoll die vorhandene Maſſe nach 4 Wochen vertheilt werden. 

Danzig, den 19. März 1847. y 3 ® 

Königl. Lands und Stadtgericht. 
A FER FI SS E M B N T. 
5. Das Nutzungsrecht auf den Sitz in der Weinberger Synagoge No. 51. im 
Männerraum, ſoll im Wege der Exekution an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
Hiezu iſt Termin auf den 16. April, 11 Uhr, vor dem Hern Land⸗ u. Stadtge⸗ 
richts⸗Rath Weger angeſetzt. i a 
Danzig, den 18. März 1847. 
; Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


9 7 


N 5 Ent bindungen. f 

. ... Die heute Morgens 43 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Fra 

eb. Vierling, von einer geſunden Tochter, beehre ich mich meinen Freunden und Be⸗ 

annten hiemit ganz ergebenſt anzuzeigen. 8 Heinr. Alex. Brey, 
Danzig, den 26. März 1847. Bäcker⸗Meiſter. 

7. Die geſtern Abends 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau 

von einer gefunden Tochter meldet ergebenſt C. F. von Kam pen. 
Oliva, den 25. März 1847. 


Literariſche Anzeigen 


8. Das Kreuz Chriſti, ‚eine Abendmahls⸗ und Charfrei⸗ 
tags betrachtung. Dritte Aufl. (Preis 1 Sgr.) iſt in det Homaunſchen Buch 
handlung, Jopengaſfe, und bei dem Verſaſſer, Frauengaſſe, zu haben. a 
9. Bei E. H Schröder in Berlin iſt eben erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 


lungen, in Danzig durch S. Anhuth. Langenmarkt 432., zu beziehen: 
Erſtes Leſe⸗ und Sprachbuch für jüdiſche Schulen. — 55 
Bearbeitet von A. Horwitz, Schul⸗Vorſteher u. S. Piek, Seminar⸗Lehrer. 
i 9½ Bogen. 8. Preis 77 ſgr. Auf 12 ein Freiexemplar. 

i o 

10. Eine kinderloſe Perſon, die ihre gute Führung durch Witefte nachweiſen, 

und eine kleine Hauswirthſchaft führen kann, wird verlangt Hakelwerk 746. 


„ 


6 
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11. Von einem Hochedlen Mathe iſt mir die Erlaubniß zu Theil geworden zur 
Errichtung einer Warte⸗Schule für Mädchen bis zu ihrem Cten Lebensjahre. Ich 
empfeble mich daher den geeh.ren Eltern und Vormündern mit dem Verſprechen, die 
mir anvertrauten Kinder für einen höhern Schulunterricht vorzubereiten. - Mein Wohnort 
wird fein Glockenchor No. 1975. — Meldungen dis zum Iten Mprit werden erde; 
zen bei Herrn Seidler, Schmiedegaſſe No. 288. wo ich zu jeder Tageszeit zu ſpre ⸗ 
chen bin. Caroline Schneider. 5 
12. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen, in meine aus 3 Klaſſen beſtehende 
Töchterſchule, kin ich täglich zu ſprechen. In derſelben wird der Unterricht ſchon 
von der letzten Klaſſe an fo geleitet, daß befähigte Schülerlunen beun Abgange aus 
der Schule eine Stelle im Lehrfache übernehmen können. Auch jungen Damen, welche 
darauf angewieſen find für ihre künftige Exiſtenz Sorge tragen zu müſſen, wird 
meine Auſtal: zur Ausbüdung im Erziehungsfache empfohlen. Penſiongire finden 
gleichzeitig eine vortheilhafte Aufnahme, da fie durch eine immer zu ertheſtende Rach⸗ 
hülke ſchnell weiter befördert werden. Der neue Curſus begiant von: 12. April d. J. 
ab. Nähetes kl. Mühleugaſſe R. 345. der Kathatinenkirche gegenüber. N 
Johann a Wey go l d t. 
13. Am 3. April d. J. findet ſtatntenmäßig die Verſammlung ver landwirth⸗ 


ſchaftlichen Abtheilung des Gewerbe Vereins im gewöhnlichen Lekale, Vormittags 


10 Uhr, ſtatt. a i a ; 

Zu dieſer Verſammluug werden die geehrten Mitglieder ergebenſt eingelade 
unter Mittheilung, daß folgende Gegenſtznde zur Discuſſion kommen: — 

1) Wie und auf welchem Wege iſt dahin zu gelangen, daß die Kinder weiblichen 
8 Beſchlechts in den Landſchulen in weiblichen und Handarbeiten gehörig unter⸗ 
richtet werden; \ ve : 
Einleitende: Vortrag: Herr Commerzien⸗Rath Höne. 8 
2) Ueber die Flähiahrs⸗Beſtellung und die dabei anzuwendenden Acker⸗Inſirumentez 
5 Einleitende: Vortrag: Aritstrath Gumprecht. 5 
3) In welchen Fällen iſt die Brache zu erſetzen, in welchen nicht? 
. Einleitender Vortrag: Herr RegierungsRarh Kretzſchmer. . 

Zu gleicher Beit werden diejenigen geehrten Mitglieder, welche noch Bücher 
aus der Bibtſothek des Vereins in Händen haben, um deren gefällige Abgabe au 
den Heren Bibliothekar, ſowir diejenigen geehrten Mitglieder, welche noch mit Bei 
trägen in Reh find um deren gefällige Berichtigung an den Schatzmeiſter des Ver⸗ 
eins Herrn Conſul Focking ergebenſt erſucht. a 

Danzig, ven 15. Mötz 1847. e 

Der Vorſtand der landwirthſchaftlichen Abtheilung des Gewerbevereins. 

14. Die Pächter der Oſterwicker Jagd ſichern einem Jeden, der einem Jagd⸗ 
Contravenienten die Flinte abnimmt, 4 rtl. für ein Doppelgewehr und rtl. für ein 
Einfaches als Belohnung zu, welche derſelbe fefort gegen Einlieferung des Gewats 
bey dem Hofbeſitzer Heren Oſtrorosky in Zugdau in Empfang nehmen kann. 

15. In Güttland ſoll am 12. April d. J., un 1 Uhr Mittags, eine 

f Kirchenkathe mit 3 Stuben, Küche und Boden bei dem Kirchen⸗ 
Vorſteher Herrn Lau daſelbſt öffentlich verauctlonitt werden. . > 


* 
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Herren⸗Garderobe-Magazin, 
- | Tuchwaaren⸗Lager 
oo n 


3 . 
J. S. ornier, 

Heil. Geiſtgaſſe 757. dem Königl. Hof⸗Inſtrumentenmacher, 

Herin Wiszuiewskl gegenüber. Be 

Mit dera heutigen Tage habe ich neben meinem Tuch⸗Waarenlaget, 

das in underänderter Toeiſe, auf's befie und eichhaleſgſte aſſorkirt, fortbe · 

ſtehen wird, ein ! 


„Herren⸗Garderobe⸗Magazin“ 
eröffnet. 


Daſſelbe wird ſtets eine bedeutende, den Jabres zeiten angemeſ⸗ 
ſene Auswahl aller möglichen, in dies Fach eingreifenden Herren Gar⸗ 
detobe⸗Artikel enthalten, welche ſämmilich nach den neueſte. Pariſer # 

e und Wiener Journalen dauerhaft, elegant und geſchmackvoll, 21 

3% überhaupt nach Wanſch und An weiſung jedes leſp. Kunden, angefertigt 
und um ſo mehr den möglichen Anforderungen entſprechen werden, als es 

14 mir geinngen iſt, einen geſchickten und zoutinirten Werkführer zu en 

1 gegiren, der in gleicher Eigenſchaft in den erſten Hamburger und 

3% Leipziger Garderobe -M agazinen fungirte und die eimpfehlendſten 

* Zeugniffe aufzuweisen bat. i A: = 

65 Da ich für die flete Completirung meines Tuch, Buaskin-ꝛc. La ⸗ 

gers duch perſönliche Einkäufe auf den Leipziger und Frankfur⸗ 
ter Meſſen, ſowie durch directe Beziehungen aus den beften Fabriken 
des In⸗ und Aus landes Sorge trage, ſo bin ich in den Stand geſetzt, 

& bei teellſter Bedienung jeder Concutrenz zu degegnen. 

Indem ich Einem bochgeehrden hieſigen und auswärtigen Publikum mein 

3 neuer Etabliſſement ſonach auf das angelegentlichſte empfohlen halte, 

3 füge ich zum Schluß noch die ergebene Bemerkung binzu, daß jede Beſtel ⸗ 

12 


W N nut 


An Rnunanuunuun 


lung in möglichft kürzeſter Zeit — ein completer Herren⸗Auzug in 24 Stun⸗ 
den, in dringenden Füllen auch noch ſchneller, — angefertigt werden IK 
kenn. J. S. Tor nie r. ** 
Danzig, den 22. März 1647. 22 1* 
VTEC 
17. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Westen, im Danziger Poli⸗ 
zei⸗Bezirke, fo wie zur Lebens⸗Berſichetung bei der Londoner Peliean Compagnie, 
werden angenommen von Alex. Gib ſone, Wollwebergaſſe 1991. 


\ 
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18. Die Polemik, welche, ausgehend von der ſubjectiven Anſicht einzelner Paꝛ⸗ 
teigänger, in den letzten Nummern des Intelligenzblattes füt und wider Hrn. Tſchorni 
eröffnet ifl, dürfte wohl nicht geeignet fein, der Wunſch des kunſtperſtändigen 
Publikums in Bezug auf die Proiongarion ſeines Tonttucts deſtimmt darzulegen. 

Somit wird hier geine Veranlaſſung genommen, dem Künſtlerwerth des Hrn. 
Ticborni diejenige Anerkennung zu Theil werden zu laſſen, auf welche er ſich bei 
ſeinem iegſamen Streben und ſeinen allgemein gewürdigten Leiſtungen gerechten Ans 
ſpruch etworben hat, fo daß es nur im Wunſcht der Mehrzahl liegen könnte, ihn 
für unfere Bühne erhalten zu ſehen, wenn dies überhaupt nuter den obwaſtenden 
Umſtänden noch möglich wäre. 

19. Geisiliebe Musik- Aufführung. 

Um vielfachen Wünschen zu genügen, wird der Unterzeichnete, unter- 
stützt von den besten hiesigen Gesangs- und Orchesterkräften, ant bevorste- 
henden Uharfreitage, d. 2. April, Abends 7 Uhr, eine Aufführung der Pas- 
sions-Cantate von Graun: f 

a „Der Tod Jesu“ 
im Saale des Gewerhehauses veranstalten. Das Nähere werden die Zettel 
besagen. F. W. Markull. 


so. Lebensverſicherungs⸗Societaͤt „Hammonia“ 


in Hamburg. 

Die Pläne und ſonſtigen Druckſchriften dieſer Anſtalt, ſowie die einer Aus: 
ſteuer⸗Verſicherung für Kinder, wird Herr E. A, Lindenberg in Danzig die 
Gefälligkeit haben, wuentgeldlich zu verabreichen und Auskunft darüber zu ertheilen. 

f Im Auftrag der Direction: i 
H. E. Harder, Bevollmächtigter. f 
21. Auf einem Gut in der Nahe ven Danzig findet ein Wirchishaftäiufpectur 
oder Eleve ein Unterkommen; wer darauf reflecfirt, beliebe ſich mit feinen Zeugniſ⸗ 
fen aa den Commiſſionair Renne — in Danzig, am altſtädtſchen Graben auf den 
Brettern Na. 30 J., — zu adreſſtreu, der in den Botmittagsſiunden von 8 10 u 
Nachmittags von 1--3 Uhr nähere Aus kunft ezteheilen wird. 


22. Die Magdeburger 
Feuerversicherungs- Gesellschaft 


übernimmt zu billigen festen Prämien Versicherungen gegen Feuersge- 
fahr, sowohl in Städten als auf dem Lande, auf alle beweglichen und 
unbeweglichen Gegenstände. Der unterzeichnete, zur Aus fer tiguntz von Po- 
lücen bevollmächtigte Haupt-Agent ertheilt über die nähern Bedingungen 
stets bereitwillig Auskunft und niramt Versieherungs-Anträge geru entgegen. 
Car} H. Zimmermann, 

Hundegasse 313. 
23. Ein junger Occonom fecht zu Oſtein ein Unterkommen gm Penſien. 
Hierauf Meflectirende werden erſucht Adreſſen im Intellig.-Comt. unt, D. 427. abzug. 


* 


it 


ze 24. Etablissement. 
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Einem hochzurerehrenden Publikum erlaube ich mir die ergebene 71 


1 Anzeige, dass ich im Laufe Aprils d. J. am hiesigen Platze in dem 
ea Hause Langenmarkt No. 424. (im vormaligen Loeuie des Herrn Con- 
N ditor Richter) ein 


Neuestes Modemasazin 
Herren 


unter der Firma: 


: William Bernstein & Co. 
eröffnen werde. 3 
In meinem Magazin werde ieh, nicht nur allein die allerfeinsten 
Herren-Garderoben vorräthig halten, sondern auch Bestellungen aller 
Art unter Leitung eines sehr tüchtigen Werkführers, den ich bereits 
engagirt habe, in meiner Werkstätte fertigen lassen. 

Mein Restreben überhaupt ist dahin gerichtet, ein wirklich ele- 
; gantes Geschäft, wie man dies in andern grossen Städten. vorfindet, 
Eu errichten, und werde ich weder Mühe noch Kosten scheuen, um 
mir stets die allernenesten Erzeugnisse der Mode und des Luxus an- 
= Zuschaffen. Ausserdem wird mein Lager mit einer reichhaltigen Aus- 


wähl von Herren- Wäsche, Französischer so 
wie Niederländischer Tuche una Buckskins, 
‘% Hüten, Mützen, Handschuhen und Reisetoi- 


letten, so wie allen in dieses Fach schlagenden Artikeln aufs 
3% beste assortirt sein. Hinlängliche Mittel, sowie genügende Geschäfts- 


4 kenntnisse, unter Vornahme bei festen Preisen die strengste 
K Reellitit zu beobachten, lassen mich hoffen, mir bald das Vertrauen 
eines hochzuverehrenden Publikums zu erwerben. 


2 | Wullt Bernstein. 
VWCVVVVCVVVTVTVTTT 
25. Die jährliche Stift ungs feier und Gene tal⸗Verſammlung des 
Flanen⸗Vereins zu Dauzig, wird Mittwoch, den 31. März, Nachmittag 
357 Uhr in dem Lokale der ſtädtiſchen höhern Töchterſchuue Jopengaſſe No. 
731. ſtattfinden, wozu alle Mitglieder und Wohlthäter freundlich eingeladen werden. 
Ber, ; EEE ER Der Franen⸗ Bersin. 


Erſte Beilage. 


BREITER HET 


7 


* 


* 
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erste Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ „Blatt, 
No. 78. Sonnabend, den 27. Mär, 1847. 


— —— i—UʃA [UkIH0 
1 SER THERME TER EEE RR 
be s „ 
1 Sonntag, den 28. März z. e. M. Der tig ee oder der Maun 0 
3% aus dem Volke. Voltögemätde in 3 Abth. (Die achtjährige Se 
85 Pauline Cariſen wird hierin in der Hauptrolle auftreten). * 
K Montag, den 29. Marz Erſte e der K. Nuſſ. Hof⸗Operſän⸗ DR 
3 bein In. v. Marta z. e. Lucis v. Lammermeor. Gr. 38 
75 Dper in 2 Akten von Seil 
M F. Genu é e. 3 
HRIOREDOHISGEESRERIT DIR TERRRHITE 
27 Spliebt's Lokal, im Jaſchkenthal. 


Sonntag, den 23. d. M. Konzert. Entree wie bekannt. 


2. Scchroͤders Salon im Jaſchkenthale. 


Sonntag, den 28., Kenzeit. Anfaug Mahn. 3 Uhr. Voigt 


20. Wagners Lokal im Jaͤſchkenthal. 


Sonntag, den 28. d. M., Konzert ä la 33 Entree wie bekannt. 


30. Kaffee⸗Haus in re 


Sonntag, den 28. d. M. Quintett. Anfang 3 Ubr, 


5 Leutholz ' ſches Lokal. 


Morgen Sonntog, d. 28. matince museale. Anfang nach 11 uhr Vorm. 
Die Programme find in dem Konzert⸗Locale ausgeleg:. Voigt, Muſikmſtr. 4. Reg. 


Zinglershoͤhe. 
Sonntag, den 28. März. Concert im Salon. Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Winter, Mufitmfr. im 5ten Inft.⸗Regt. 
33. Jungs Mädchem welche die hieſige Schule deſuchen, finden freundliche Auf 
nahme und Nachhilfe in den Schul⸗Arbeitenz wie auch, wenn es gtwünſcht wird, im 
35 iſchen. Brodbänkengaſſe 702. Auch wird daſelbſt Unterricht i. Elavierſpiel ertheilt. 


Die Preussische National-Versicherungs- 


Gesellschaft in Stettin 
22 ich zur Uebernehme von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf 
Gebäude, Mobiliar, Getreide, Waaten aller Art in der Stadt u, auf dem Lande 
zu sehr billigen Prämien und lässt die betreffenden Poligen sofort vollziehen 
durch ihren Haupt-Agenten A. J. Wendt, 
5 Heil, Geistgasse No. 978., gegeniiber der Kehgase 
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3. Morgen, den 28. z. erſten Mal Fruͤh⸗Concert von 
11—2 Uhr von der Winter'ſchen Kapelle, Biethalle Hundegaſſe No. 72. 

N g g Friedrich Eugelmanu 
36. Penſionalte finden billige und freundliche Aufnahme. Wo? erfährt man 
Fiſchenthor No. 128. beim Zabnarzt Klein. f 
37. Die Herren Actie nate des Strom⸗Verſicherungt⸗Bereins werden nach § 18. 
des Statuts zu einer Generalverſammlung Sonnabend, den 27. März, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, Langen markt 491. eingeladen. N 

Danzig, den 20. März 1847. 

Die Direction des hieſigen Strom⸗Verſichernngs⸗Verelns. 


38. Pe nſionaire finden eine freundliche Aufnahme beim Lehrer Krippen- 
dorf, Poppenpfuhl No. 261., neben dem M. Holzhofe. Eine geſunde Wohnung, bel 
welcher der Garten von den Penſtonairen zur Erholung benutzt werden darf, fo wie 
die Nähe des Gymnaſiums, der Petriſchule und der Vöͤckſchen Lehranſtalt, ſind gewiſſ 
empfehlenswerthe Vortheile! . i 

39. Die zweite Abtheilung unſeree diesjährigen Pflanzen⸗Katalrge, ſaämun⸗ 


liche Topfpflanzen euthaltend, iſt fo eben eiſchienen und in Danzig im 
Comirir Hinteigaſſe 225. gratis zu haben. James Borth & Söhne. 
Hamburg, Flottbecker Baumſchulen, im März 1847. 

IL BARRIERE TEE 
* 40. eine Schule ſteht zu Oſtern, für den Eintritt neuer Schülerin⸗ Ze 
A nen offen. Mit dem 12. April beginnt der neue Curſus. f 

* ; J. Kumm, Poggenpfuhl 189. 34 
Acnunuünununnmunganenunmunnbnan nun 
41. Ein unverheiracheter tüchtiger Mang, in verſchiedenen Geſchaften bewandert, 
ſucht gegen ganz beſcheidenes Gehalt in irgend einem Geſchäft oder Wintyſchaft in, 
oder außerhalb Danzig angeſtellt zu werden; Brauchbarkeit werden Atteſte nachwel⸗ 
ſen. Vdreſſen unter A. B. nimmi das Intelligenz⸗Comtoit an. 5 

42. Die Ziehung der 3ten Klaſſe 95ſter Lotterie, beginnt den 7. April e., und 
bitte ich die Erneue ung der Looſe rechtzeitig zu bewerkſtelligen. 


43. 1 Thaler Belohnung 8 
demjenigen, welcher einem grauen ſehr großen Kater, welcher am 21. d. M. Abends 
beim Umziehen in der Breitgaſſe eutſprungen iſt, Paradiesgaſſe 872. abbringt. 5 
44. Eine vollftändige Watten Fabrik, beſtehend aus einer Watten⸗ u. einer Reiß⸗ 
Maſchine, ſowie die ſonſt. dazu geh. Utenſilien, fol weg Auseinanderſetz. des Geſch. 
für einen mäßig. Preis verk. werd. Hierauf Reflectirende belieb. in potofreien Brie⸗ 
fen ihre Adreſſe an B. G. Specht & Co. in Danzig, zu machen. 


4. Einzahlungen für die Preuß. Renten⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt werden fortwährend angenommen bei Fr. Wäſt. 
40. Eine erfahrene Köchin wünſcht z. 2. April einen Dienfl. Z. erf. Hundg. 293. 


Ro tz o ll. 
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47. Den geehrten Einiendent der Annoncen No. 30. des Int. Bl. vom 24. 
h. e. 4. No. 28. vom 25. b. c., füt und wider mein ferneres Verbleiben hieſeibſt, 
erlaube ich mir zu bemerken, daß eine Verlängerung meines Contracts hieſelbſt gar 
nich in meinem Plane liegt, ich auch bereits anderweitig abgeſchloſſen habe. 
A. Tſchorui, Mitglied des hiefigen Stadttheaters. 
48. Da in meine Töchterſchule Vreitg. 120“ unter Mitwirkung des Candidaten 
Herrn Pohlmann und meiner älleſten Tochter, der ‚parirren Karl, fortſetzen werde, 
bitte ich diejenigen, die mir ihre Kinder anvertrauen wollen, um geneigten Zuſpruch 
en! > . E. t üg er. 
Da mit nach den Schulſtunden noch Zeit übrig bleibt, Privatunterricht in 
allen möglichen Handarbeiten zu ertheilen, bitte ich um zahlreichen Beſuch. 
Ged. Krüger, feparhte Karl. 
49. Sechszehn Parcellen der rechtſtädtiſchen Fleiſcherwieſen, No. 9. 10. 115 12. 
13. 14. 15. 16, 31. 32. 33. 34. 35. 36 37. 38., jede 5 bis 7 Morgen culmiſch 
enthaltend, ſellen in einem f 
: Dienſtag, den 13. April d. J., Vorm. 9 Uhr, 
in dem dortigen Wieſenwärterhauſe anstehenden Licitatioustermin auf 12 Jahre in 
Pacht ausgeboten werden. Die Bedingungen können bei den unterzeichneten Ael⸗ 
terleuten ſowie bei dem Wieſenwärter eingeſehen werden. Die Erklärung über den 
Zuſchlag erfolgt am Lieitatioustage um 6 Uhr Abends. . 
Danzig, den 9. März 1847 f ; 
85 Das Haupt⸗Gewerk der rechtſtädtiſchen Fleſſcher. 
Joh. Gottl. Kloſe, 8 J. G. Pich, 
Baumgartſchegaſſe No. 214. Hintergaſſe No. 121. 
50. Einige Tauſend Thaler ſind auf ländliche Grundſtücke zur erſten Stelle n. 
pupidariſcher Sicherheit zu begeben, Adreſſen mut 1 kezeichnet nimmt das Intel⸗ 
ligenz⸗Comtoir gef. entgegen. e 


Iz d, ee „ € . A, % e e de, De, A , . . 
DREPEP EL EEE REDERETERE NE REF EE RE RE REREREREREREREEE KLEE ASK 


N dl. Einem hochzuverehrenden Publikum die ergebene Anzeige, daß ich je I% 
z eben wieder eine Sendung der geſchmackvollſten und modernſten Deſſeius, 2% 
& zur Zimmermaletei, aus Berlin erhalten habe, welche ich umer eigener Lei⸗ 28 
>% tung zur Zufriedenheit des Publikums aus zuf ihren gedeuke, deshalb ich um SE 
ic recht zahlreiche Auf⸗räge zur Vollführung ſelbiger Arbeiten bitte. Auch ver BE 
& ſpieche ich jeden vorkommenden Oelanſtrich auf das Sauberſtc zu mäßig N 
38 billigem Preife zu leiſten. J. Hardeegen, Maler, ten Damm 1276. 
7TCCFTVTVTCCCCCCCCCCCCCCCCC FRE EREDEFRT 
b2- Samentgaſfe 987. iſt 1 ſch. Amſel, die mehrere Stücke pfrift, zu verkauf. 


„ N Herren: und Knabenſtiefel SE 


modern und dauerhaft gearbeitet, find zu möglichſt billigen Preiſen zu haben bei 
f A. Bethmann, Heil. Gelſigaſſe No. 991. 
Auch findet ein Lehrling ebeudaſelöſt ein Unterkommen, 55 


95 
* 
5 


ı 
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54. Capt. P. Beckmavn, Schiff Guſtav Friedrich von Stralſund, von d. Herten 
Giles, Son & Co. in London befrachtet, um hier eine Ladung Getreide entgegen 
zu nehmen, erfächt den ihm undekaunten Ablader, ſich des ſchleunigſten bei dem 
Unterzeichneten zu melden, da ſein Schiff zur Uebernahme der Ladung bereit liegt 
und die u. mit dem heutigen Tage beginnen. D. R. Rehtz, 
Den 26. März 1847. 8 Schiffs ⸗Abtechnet. 

55. Ein redlicher Bürger (Maler), welcher alle ſeine Habe durch Krankheit, bei 
der jetzt theuren bedrängten Zeit verloren, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum ganz 
angelegentlichſt, durch ſaubere, billige und ganz reelle Aus führung der Arbeit. Sollte 
vielleicht jetzt oder für die Folge Jemand dem bedrängten Familien⸗Vater (durch Arbeit) 
die Hand reichen wollen, beliebe ſeine verſiegelte Adreſſe bis den 15. April d. J. im 
Intelligenz-Comtoir unter Q. 47. einzureichen. 5 
50. Penſionaire finden freundliche Aufnahme Breitgaſſe No. 1201. > 

57. Ein Burſche ordentlicher Eltern, der das Böttcher⸗Handwerk erlernen will, 
melde ſich Pfefferſtadt No. 140. i N a 
563. Zu gegenwärtiger Umziehzeit empfehle ich meinen Meubelwagen. Rückſprache 
bei A. W. Stöveſandt, Hundegaſſe No. 271. f f 
59. Ein Nahrungshaus, das ſich zu jedem ganbeiggejnäft eignet, iſt zu verkau⸗ 
fen oder zu vermiethen. Nachricht ten Damm No. 1284. 3 N 
60. Mehrere hundert Thlr. Staats⸗Sch.⸗Sch. in kl. Ap. ſ. zu verk. Glockenth. 1976. 
61. 150 bis 200 Rthlr. ſ. a. Wechſ. u. a. Sicherh. z. hab. Fraueng, 902 

62. Gr. Mühlengaſſe 319. unten, wird eine anſtändige Mitbewohnerin geſucht. 
FR dr une: Gärtner, 3 auch 1 fin⸗ 
et auf einem von Danzig eine Anſtellung. äheres am n 

beim Kaufmann Herrn Mogilowe ls 8 f . Be 
61. Em Grundſtück in der Fleiſchergaſſe, 160“ l. 48“ v. worauf 1 Zr. Stall u. 


Haus mit 3 Stuben ſteht, iſt zu verkaufen Fleiſchergaſſe No. 58. 


65. Z herrſchaftliche Häuſer m. Stallungen u. Garten auf der Vorſtadt find zu 
verkaufen u. 500— 700 ul, auf Hypotheken zu begeben. Näß. Heil. Geiſtg. 924. 
66. Unlängſt iſt man völlig davon überzeugt worden, daß der echt poluiſche Theer 
zum Gebrauch für Dachrinnen ic. eben fo wirkſam iR als der ſchwediſche, und dem⸗ 
hie noch anal ift, weil er ſchneller in das Holz eindringt, und außerdem viel 
wohlfeiler iſt. * a f 

Wer demzufolge einen Verſuch damit machen will, erhält näheren Beſcheid dar⸗ 
über Heil. Geiſtgaſſe No. 1008. f 
07. Glacce-Pandſchuhe werd. geruchfr. gut gewaſch u. gefärbt Pfaffeng. 728. 
68. Ein geſirteter Butſche zur Büchſenmacherei kaum ſich melden Hl. Gg. 941. 
69. 1 Ladenmädchen und 6 Landammen find Sandy. im Berm.⸗Bureau z. erf. 
70. Eine Gondel auf 6 Perſonen wird gekauft Schäferei No. 46. 


Mi EEE ge. 
71. In Gr. Bürgerwald ſteht von Mal d. J. eine Wohnung nebſt Stall, 


— 


Scheune und 5% Morgen culm. Wieſen und „ billig zu verpachten. Das 


Nähere beim Hofbeſitzet Hein daſelbſt. 


1 
* 


I 


a 
Dsos00a30020 20000050 00000000 
2 2 Langgaſſe M 394, ig die Hauge⸗Etage, beſtehend aus 


7 Zimmern nebſt Küche und Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 6 
In der aug gaſſe dor m Segen Ro) pe. den 
* 
n 


73. der Lauggaſſe ſind zu Ladengeſchäften ſich eignende zwei 
Wehngelegenheiten, die eine mit einem großen Ladenzimmer, 3 Stuben, Enttee, 


Kammer, Küche, Keller u. Commoditee; die zweite mit einem Saal, 4 an eins. 
auderhängenden Zimmern, Geſindeſtude, Kammer, Küche, Commoditee und auf dem 
Hofe e durch den Commiſſionair Boſchke, Hundegaſſe 270. zu verm. 
74. USE aruht 53. iſt für den Sommer oder auf längere Zeit an zus 
big Bewohner eine Wohnung nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen. Es 


kaun dieſcs Logis als eins der ſchönſten im Orte genannt werben; man ſieht aus 
den Zimmern die aumuthigen Höhen des Johannisberges, die Rhide u. . w. Die 


DR 


nähern Bedingungen erfährt mau daſelbſt. x . 

25. Das Wohnhaus Leegſtrieß No. 1. (dieſſeits der Ehanffee- Barriere) iſt nebſt 
Eatten, Stallungen pp. zu vermiethen. Näheres Langfuhr Ro. 37. a i 
76. Work. Gr. 2073. iſt Vorſtube, die Iſte, Ste Etage, 4 Zimm., 3 Kabin., Küche 
u. Holzgelaß, Stallung auf 8 Pferde u. Remiſe z. v. Mäh. Heil. Geiſtgaſſe 935. 
2. Die Herrlichſchen Holzfelder nebſt Stall auf 2 Pferde u. Remiſe find Pog⸗ 
genpfuhl am Dielenmarkt zu vermiethen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe No. 935. 

75. Ein Stall auf 4 Pferde nebſt Wagentemiſe iſt Neugarten 520. zu vermie⸗ 
then. Näheres Näthlergaſſe 420. | 


179. Eine freundliche, 2⸗ſeuſtrige Werftube, 1 Treppe hoch, iſt meublitt für 3 a 


ztl. monatlich zu vermietden. 4. Damm 1535. g 

80. Meublitte Zunmer billig zu veimiethen Hundegaſſe 301. 

831. Weideng. No. 333. it 1 Obergelegenheit zu vermiethen. . 
82. Ein böchſt dequemes und anſtändiges Legis iſt in dem neu ausgebaufen 
Haufe Breitgaſſe No. 1147. zu veumethen bei Preuß. f 

83. Zöpfergaffe 74. Wohnung von 2 Stuben, Küche, Keller zu vermiethen. 
84. Jopengaſſe 742. find 2 Zimmer nebſt Kammer parterre zu vermiethen. 


85. Pfefferſtadt 256. find 2 freundliche Stuben zu vermiethen. 
86. Peterfiiengaffe 1494. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. = 
87. Langen markt Mo. 497. find 2 meubliete Stuben zu vermiethen. 


88. Wolwebergaſſe No. 1994. iſt der Saal nebſt Küche, Bodenkammer und 
Keller an einen ruhigen Bewohner zu vermiethen. S 


89: Langgaͤſſe M 516. iſt eine Saal⸗Elage von 10 oder 8 neben⸗ 


einander hängenden Zimmern nebſt Boden, Keller, andern Bequemlichkeiten, auch wenn 


es Fa wird Stallung und Remiſe, von Michaeli e. ab zu vermiethen. Nöthi⸗ 
falls kann das Logis ſchon vom 1. Juli c, vermierhet und bezogen werden, und iſt: 
ſolches in den Vormitkagsſtunden von 10 bis 12 Uhr zu beſehen. ET 


— 


90. Kuhgaſſe No. 917. iſt eine Stube 1 Tr. h. an einz. Perſonen zu vermiethen. 
91. Eine Wohnung und Seiler⸗Bahn zu verm. Näheres im Intelligenz Gonloir. 
92. Scheibenrittergaſſe No. 2259. iſt 1 Hangeſtube rechter Zeit zu verbriethen. 
. anfangs Langefuher 103. iſt eine ſehr freundliche Oberwohnung nebst Ein⸗ 
tritt in den Garten zum Sommer zu vermietben, beſlehend aus 3 Stuben, Meben: 
kabinet, Kammern, Küche, Boden, auch wenn es gewünſcht wird Pferde⸗ u. Mas 


97. Neugatten 51). a. iſt die Obergelegenheſt z. v., 2 Stuben, Kab. u. v, gel. 
5 a PV 

55 Auction zu Ohra (in der Pappeh. 

Dienſtag, den 30. März e., Vormitt. 10 Üb, follen im Gaſthauſe „die Pap⸗ 
pels zu Ohra, wegen Aufgabe des Geſchäfts freiwillig meiftbierend verkauft werden: 

2 trag. Kühe, 1 Beſchlagſchlitten, Pferdegeſchütre, Stallutenſtlien, 2 Häckſel⸗ 
laden, einige Eggen, 1 Lands, 1 Kartoffeihaken ꝛc. Feiner: mehrere pol Spiel⸗ v. 
Anſetztiſche geſir. Gartentiſche, Stähle und Bänke, Polſter- und Rohrſtühle, Glas⸗ 
lampen und Wondblaker, Theedreiter, Kaffee⸗, Thee⸗ und Schmandkannen, Taſſen, 
div. Gläſer, Leuchter, Lichfſcheeren und ſonſt mancherlei zum Betriebe der Gaſt⸗ 
wirihſchaft nöthige Sachen, auch Er 2 5 
0 eine Partie Heu in Haufen und einige Scheck Haſerſlroh. 

Fremde Gegenstände können eingebracht werden. 

Joh. Zar, Wagner, ſtellv. Auctionator. 


99. Auction mit Weinen. 


f Mittwech, den 31. März c-, ſollen im Auctienslokale Holzgaſſe No. 30. auf 
gerichtliche Verfügung circa 1500 Flaſchen veiſchiedener Weine, als: Champo aner 
diberſer Marken, Chateau la Rose, margeaux, la fitie, la Tour, St. Julien, 
Porisiac de Casse un medoe Pouillac, haut ‚Preignae u. Sauterne, Cerons, 
Madeira, Rum und Arrao in beiießigen Quantitäten verfteigert werden; wozu ich 
Kaufliebhaber einlade. J. T. Engelhard, Auctionator. 


100. Auetion zu Wotzlaff. j 
Montag, den 29. März 0., Vormittags 10 Uhr, follen auf freiwilliges Ber 
kangen des Hofbeſitzers Herrn Jacob Andres, in deſſen Hofe zu Wotzlaff No. 13., 
Wohnungsveräudetung valber meiſtbietend verkauft werden: a 
16 Pferde, 12 Müchkühe, 4 Stück Jungvieh, 12 Schweine, 2 Spazier⸗, 2 
Kaſtenwagen, 2 beſchl., eiſtvachſ. Arbeits wagen, 2 eſſenachſ. Puffwagen, 2 Schaar⸗ 
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werkswagen, 2 Spazierſchlitten, 1 gr. Arbeitsſchlltten, 1 gr. Holzſchleife, Spazier 
und Ardeitsgeſchirre, 2 Pfluge, 1 Paar eiſenzink. Eggen, 1 Landhaken, Milch-, But⸗ 
tere und Käſegeräthe, verſch. Mobilien, worunter Bettgeſtecße, Sophas, Kleſder ,, 
Eſſen⸗ und Schänkſpinde (Darunter 2 alterth. eichene Aleiderſpinde mit Schnitzwerk), 
Kiſten, Tiſche ꝛc., 1 Parth. Betren, auch 5 

eine Quantität Stroh und Hen 
und ſonſt viele brauchbare Wirthſchaftsſachen. 

Das Einbringen fremder Gegenſtände iſt nicht geſtattet. 

Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 

101. Montag, den 29. März d. J., werde ich in dem auf Neugarten sub Mo; 
507. gelegenen Grundſtücke, wegen Ortsveräus rung, öffentlich meiſtbietend verkaufen: 

Ein ganz votzügliches Mobikar, befiehend in Trimeaux u. Spiegel, ma. 
hagoni Sophas mit Pferdehaar⸗Polſterung, dito Klapp⸗, Arbeits⸗, Sopha⸗, Näh⸗ u⸗ 
Spieltiſchen, 1 dito Speiſetafel mit Einlegeplatten, dito Stühlen, Deſſel, Schreibe ⸗ 
ſeccrtairs u. Servonten, mahag. u. berkenen Kommoden, Waſchtoiletten, Kleider Bü⸗ 
Ser u. Wäſcheſchränken, 1 Tiſch mit Papazeigebauer. Feruer 1 Ampel, verſchie⸗ 
dene Lampen, 2 Fignren u. Conſoles, Schildereien, kiyſtallene v. porzellane Blumen. 
Waſen, 2 ſchwarzwalder Uhren, 1 ſehr ſchüner Bärenpelz, 1 Halbwagen, 
mancherlei Stallutenſillen, 1 Badewanne pp. f RER 

BEE Re Engelhard; Auctiomor. 
102. Auction zu Printzlaff. 
(Nehrung) 

Mittwoch, den 7. April c, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf den freiwilligen Ans 
trag des Hofbeſitzers Herrn Joh. Jäger zu Printzlaff, Ortsveränderung halber, daſelbſt 
meiſtbietend verkauft werden: ’ ; 

3 Pferde, 3 Jähtlinge, 6 Kühe, 1 Bulle, 5 Hodlinge, Spazier⸗ und Arbeits 
wagen, Spazier⸗ und Arbeitsſchlitten, mehrere zur Landwirthſchaft dienliche Sa⸗ 
chen, auch einige Mobilien und Betten. f 

: Jeh. Zar. Wagner, field. Auctionator. 


103 Auction zu Letzkau. | 
Dlenſtag, den 6. April c., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Kruge zu Letzkau: 
20 gute Pferde, worunter 1 Reitpferd und einige Jaͤhrlinge, auch 1 Häckſellade,, 
ſretwillig meiſtbietend verkaufen, g 
Fremde Gegenſtände werden angenommen. ht 
Joh. Zac. Wagner, ſtellv. Auctlonatot. 


104. Auction zu Neufahrwaſſer. 55 
Dienſtag, den 6. April c., 10 Uhr Vormittags, ſoll zu e in der 
Dlivaerftraße, wegen Veränderung des Wohnorts, ein Feines jedoch gut erhaltenes 
Mobiliar öffentlich verfteigert werden. Daſſelbe enthält: 1 Tiſchuhr, 1 Trümeau nnd 
Conſol, Spiegel, 2 Sekretsire, 1 Sopha, Sopha⸗, Klapp⸗ und Spieltiſch, Bettgeſtelle. 
und Kommode ven birken Holz und mehreres Haus⸗ und Küchengeräthe 
f J. T. Engelhard, Uuctionetor. 
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105. Drei Lebensverſicherungs⸗Policen, reſp. 90, 1000 und 300 Rthlr., ſollen 
öffentlich verſteigert werden. Termin hiezu habe ich auf £ 
Sonnabend, den 3. April d. J., Mittags 12 Uhr, 
in meinem Bureau, Buttermatft No. 2090. anberaumt, wozu Kaufliebhaber hiemit 
einlade. 5 i J. T. Engelhard, Auctionator) 
106. Mittwoch, den 7. April e., fol im Haufe No. 199% in der Wollwebergaſſe 
Nabe eu Verfügung ein Weißzeug⸗Waarenlager öffentlich verſteigert werden. 
aſſelbe enthätt: RR er 
Geſtickte und Blondenhauben, Damenz, Kinder und Blondenkragen, Ueberfall⸗ 
und Unterbinde⸗Kragen, Bößfchen, Manſchetten, Vruſtlatze, Florſchleier, geſtickte Ta⸗ 
ſchentücher, Schürzen, Pellerinen und iſchlagetücher, — Haubenzeuge, Franzen, weiße 
Einſetzſpitzen, Blonden, brochirte und feeſtickte Einſätze, Battiſt, Tull, geſtickte, brochirte 
und Bobinett⸗Streifen, Schweizer⸗ und J Mull, Borten, Schnur, Drathbaud, künſtliche 
Blumen, Atlas» und ſeidene Bänder, Fiſchbein ꝛc. 1 gr. Waarenſchrank nebſt Tom⸗ 
bank, 1 Schreibepult, Vorſätze und 50 pappene Waarenſchachteln kommen ebenfalls 
zum Verkauf. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8 Mobilie oder bewegliche Sachen. i 
951407. Neugarten No. 520. find noch aus freier Hand zu verkaufen: I mahagoni 
Trimeaur (Glas aus 1 Stück) 1 mahagent Klappiiſch, 1 mahagoni Waſchtiſch a 
la Chiffosiere fowie 1 Bade⸗Apparat, 2 Schlafſophas und mehrere andere poliite 
und geſtrichene Meubles, Köchengeräthſchaften und Stall⸗Utenſiſien dis incl. den 
27. d. Mokats. e Te. 
108. Euter grauer Betr u. Matratzen⸗Orillig wird b. verk. Milchkenneng. 278. 


109. Meſſingene Heiz: und Rohrthuren in grügter Auswahl 


empfiehlt zu den bllligſten Preiſen Berend Janßen, Wwe., 
Be Heil. Geiſtgaſſe 977. “ea 


110. Ein Paar alte aber noch gute Pferde, hanptſächlich zur Arbeit, werden 
geſucht Börtchergaſſe No. 239. won 
111. Schnuffelmarkt No. 718. find wegen Wohnortsveränderung mehrere maha ⸗ 

goni und birkene polnte Sachen zu verkaufen. 5 
112. Ein kleines Laden Repoſitorium iſt billig zu verkaufen Tiſchlergaſſe 628. 
113. Beſtet brückſchet Torf iR noch zu haben Burgſtraße 1666. im Hofe. 


114. Futter⸗Saaten aller Art, als: 
Roth⸗ und Weis⸗Klee, Thimotian⸗ und Spörgelſaat, Esparſette, franz. Lucern, 
Em und evgl. NRheygras, Knaul⸗, Honig und Fioringras, Thiergartenmiſchung, 
Mankekküben ,, Cichdrien⸗, Wrucken⸗ und Stoppeltüsen-Saat, empfiehlt 
8 = ae A. 8. Wil dee a 
BVrodbäuken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke No. 664. 
115. Sifeje rothe Klerfnat von borzüglicher Qualität erhalt man Hasdeg. 305. 

N as Zweite Beilage. 


